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In Bewegung 

Juni 2025 

Liebe Leser:innen! 

Willkommen zur 32. Ausgabe des Newsletters 

MehrWERT der Forschungsstelle für Werteerzie-

hung und Lehrer:innenbildung – und zum zweiten 

Teil unserer Reihe mit dem Titel „Was uns wichtig 

ist“. Nach unseren Überlegungen zur Verfassungs-

viertelstunde in der letzten Ausgabe wagen wir im 

aktuellen MehrWERT den Blick über den Teller-

rand des deutschen Schulsystems hinaus. Dazu ha-

ben wir ein ermutigendes Gespräch mit Alexander 

Brand vom Deutschen Schulportal geführt, der uns 

mitnimmt auf eine Reise um die Welt. Bewegen soll 

sich auch etwas bei der der Initiative #Ichstehauf, 

die wir Ihnen unter empfehlensWERT vorstellen – 

wir haben sie auf der Seite des Deutsche Schulpor-

tals entdeckt! 

wissensWERT  

Hinweisen möchten wir Sie auf folgende Veranstal-

tung:  

> Am 10.07.2025 laden wir Sie 

sehr herzlich ein zu unserem 

Studientag „Triggerwarnungen 

(?) im Literaturunterricht“. Die 

Diskussion um schulische Lite-

raturauswahlprozesse ist ein 

deutschdidaktischer Dauerbrenner mit unter-

schiedlicher Akzentuierung. Aktuell sind Trigger-

warnungen ein Thema, die Schüler:innen und auch 

Studierende vor belastenden Inhalten schützen sol-

len. Doch wie lässt sich dies mit Art. 5 Abs. 3 S. 1 des 

Grundgesetzes, der Freiheit von Kunst und Wissen-

schaft, vereinbaren? Die Veranstaltung widmet sich 

aus interdisziplinärer Perspektive der Frage, wie im 

Literaturunterricht die Balance zwischen Kunstau-

tonomie und pädagogischer Verantwortung zu fin-

den ist. Mitgestaltet wird der Studientag von Bet-

tina Ellersdorfer, Saskia Weidenhiller und Heike 

Amper vom Zentralen Schulpsychologischen Dienst 

der Stadt München,  Monika Stadler-Huber, der 

Fachkoordinatorin Deutsch für die Gymnasien der 

Landeshauptstadt München,  dem Weilheimer Se-

minarlehrer Christian Rühle und Michael Sommer, 

dem Erfinder von Sommers Weltliteratur to go. Das 

Anmeldungeformular über Microsoft Forms finden 

Sie hier. So können wir besser planen und Ihnen die 

Teilnahme an der Fortbildung bescheinigen. 

DerRedeWERT 

Das Deutsche Schulportal der Robert Bosch Stiftung 

ist die größte deutschsprachige Onlineplattform zu 

den Themen Schulentwicklung und Unterrichtsent-

wicklung. Getragen vom Erfahrungsschatz zahlrei-

cher mit dem Deutschen Schulpreis ausgezeichne-

ter Schulen bietet das Deutsche Schulportal vor al-

lem Praxisimpulse und Informationen für pädagogi-

sche Fachkräfte und alle, die sich für gute Schulen 

in Deutschland einsetzen (s. https://deutsches-

schulportal.de/ueber-das-portal/).  Alexander 

Brand, Lehrer für die Fächer Mathematik und Phy-

sik, ist Redakteur beim Deutschen Schulportal; mit 

ihm dürfen wir in dieser Ausgabe ein Gespräch füh-

ren. 

(1) Sie sind ein halbes Jahr lang in der Welt 
unterwegs gewesen. Welche Eindrücke 
sind Ihnen am nachhaltigsten in Erinne-
rung geblieben? 

 
Besonders eindrücklich war für mich 
der Stellenwert von Wertebildung in 
Japan. Dort wird von klein auf vermit-
telt, dass Anstrengung, Ausdauer und 

Verantwortungsbewusstsein wichtiger sind als 
reine Begabung. Kinder putzen gemeinsam die 
Schule, übernehmen Verantwortung füreinander in 
kleinen Gruppen und bleiben oft jahrelang mit gro-
ßem Engagement in einem Schulklub aktiv. Das hat 
meinen Blick darauf geschärft, wie wichtig es ist, 
junge Menschen nicht nur fachlich, sondern auch 
charakterlich zu stärken. 
 
(2) In welchem Land wären Sie heute gerne 

Schüler und warum? 
 

Ich habe in Estland eine Schülerin ge-
troffen, die das Jahr zuvor an einer 
Schule in Deutschland verbracht hat. 
Sie sagte, der größte Unterschied, der 

ihr aufgefallen war, sei, dass die Schülerinnen und 
Schüler in Deutschland nach dem Unterricht alle 
nach Hause gehen. In Estland hat die Schule bis in 
den Abend geöffnet und die Jugendlichen verbrin-
gen auch ihre Freizeit dort. Sie starten eigene Pro-

http://www.werteerziehung.de/
http://www.werteerziehung.de/
https://www.youtube.com/@SommersWeltliteraturToGo
https://forms.office.com/Pages/ResponsePage.aspx?id=DQSIkWdsW0yxEjajBLZtrQAAAAAAAAAAAAO__cvHGdxUN1I4RExTRlpISzZZUlk5RFk3NUxTSUJVQi4u
https://www.bosch-stiftung.de/
https://deutsches-schulportal.de/ueber-das-portal/
https://deutsches-schulportal.de/ueber-das-portal/
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jekte. Die Schülerin, mit der ich sprach, hat mir be-
geistert vom selbst organisierten Sprach-Café oder 
von einer Fashion-Show erzählt. Viele Schulen ha-
ben eigens Stellen für Projektkoordinatoren ge-
schaffen, die die Schülerinnen und Schüler bei der 
Umsetzung ihrer Projekte unterstützen. Die Schule 
wird in Estland also sehr als Lebensraum gesehen. 
 
(3) In welchem Land wären Sie heute gerne 

Lehrer und warum? 
 

Am liebsten wäre ich Lehrer in Singa-
pur. Dort ist Lehrerfortbildung nicht 
ein Extra, das man irgendwie nebenher 
erledigen muss, sondern fester Be-

standteil des Berufsalltags. Jede Lehrkraft hat An-
spruch auf 100 Stunden Fortbildung pro Jahr – be-
zahlt und eingeplant. Besonders beeindruckt hat 
mich, wie intensiv Lehrkräfte dort im Team an ih-
rem Unterricht arbeiten, Ideen ausprobieren und 
sich gegenseitig coachen. Dieses Verständnis von 
professionellem Lernen würde ich mir auch für un-
sere Schulen wünschen. 
 
(4) Welche Wünsche haben Sie an das deut-

sche Schulsystem – oder an die deut-
schen Schulsysteme? 
 

Tatsächlich wünsche ich mir auch für 
das deutsche Schulsystem eine stär-
kere Kooperation im Kollegium. Dabei 
geht es mir nicht um Arbeitsteilung, 

sondern darum, dass man gemeinsam Probleme 
löst und sich beispielsweise auch im Unterricht ge-
genseitig besucht. In Finnland wird dieser Grund-
stein bereits im Lehramtsstudium gelegt. Dort gibt 
es kein Referendariat, die Praxisphasen sind alle ins 
Studium integriert. Und diese Phasen werden meist 
im Tandem oder zu dritt absolviert. So wird man 
schon früh an die Haltung herangeführt, dass es 
ganz natürlich ist, wenn ein Kollege oder eine Kolle-
gin hinten im eigenen Unterricht sitzt und man sich 
anschließend darüber austauscht. 
 
(5) Inwiefern beeinflussen Ihre Reiseerfah-

rungen Ihre Tätigkeit als Lehrer? 
 
Es sind viele kleine Ideen, die ich mir 
aufgeschnappt habe. Eine davon wa-
ren Mini-Whiteboards – das sind 
kleine Tafeln, etwa so groß wie ein 

Blatt Papier, auf die die Schülerinnen und Schüler 
mit abwischbaren Stiften schreiben können. In Sin-
gapur habe ich gesehen, wie effektiv sie eingesetzt 
werden, um alle gleichzeitig zum Mitdenken zu 
bringen: Statt dass nur eine Handvoll Kinder sich 

melden, schreiben alle ihre Antwort auf die Tafeln 
und halten sie hoch – so bekomme ich sofort ein 
Bild, wo die Klasse steht, und die Kinder sind viel ak-
tiver dabei. 
 
(6) Für das Deutsche Schulportal führen Sie 

Interviews mit Bildungsforscher:innen 
aus der ganzen Welt. Welches Gespräch 
ist Ihnen besonders in Erinnerung geblie-
ben und warum? 
  

Ich hatte Anfang des Jahres die Gele-

genheit, mit dem neuseeländischen 

Bildungsforscher John Hattie zu spre-

chen. Besonders hängen geblieben ist 

mir sein Hinweis, dass es nicht die eine beste Unter-

richtsstrategie gibt, sondern dass es darauf an-

kommt, den richtigen Zeitpunkt für eine Methode 

zu erwischen. Mal ist direkte Instruktion sinnvoll, 

mal problemorientiertes Lernen – entscheidend ist, 

wann was passt. Der größte Fehler sei es, sich pau-

schal für eine Richtung zu entscheiden und dadurch 

die wichtigen Zwischentöne zu verlieren. Viele 

Schulen, so sagte er, pendeln bei Herausforderun-

gen schnell zwischen Extremen und genau das 

bringe uns im Unterricht nicht weiter. 

 
 

Über unseren Gesprächspartner:  

Alexander Brand arbeitet 

seit August 2023 als Re-

dakteur für das Deutsche 

Schulportal. Er ist ausge-

bildeter Lehrer für Mathe-

matik und Physik und un-

terrichtet neben seiner Tä-

tigkeit beim Schulportal 

an der Stadtteilschule Hel-

muth Hübener in Ham-

burg. 

Ein halbes Jahr lang reiste er in vier der leistungsstärksten 

Schulsysteme der Welt, um die Gründe für deren Erfolg zu 

erforschen. Er besuchte Schulen in Finnland, Estland, Ja-

pan und Singapur. Während seines Studiums arbeitete er 

für die städtische Schulbehörde in Washington, D.C., und 

für ein Non-profit-Beratungshaus für Bildungspolitik in 

den USA. Außerdem absolvierte er das Masterstudium 

„Bildung, Staatstätigkeit & Gerechtigkeit“ (Education, 

Public Policy & Equity) an der University of Glasgow in 

Großbritannien. Über seine Erfahrungen im Ausland be-

richtet er in seinem Blog. 

https://www.alexanderbrand.de/
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empfehlensWERT 

[Informationen und Texte von der Website des Deutschen Schulportals,  

abrufbar unter: https://deutsches-schulportal.de/schulkultur/ichstehauf-schulen-fuer-demokratie-und-vielfalt/] 

#IchStehAuf – für Demokratie und Vielfalt war 2024 mit über 2.000 Schulaktionen und 300.000 beteiligten Schü-

lerinnen und Schüler bundesweit ein voller Erfolg. Und das wollen wir 2025 wiederholen. 

Mit der Initiative unterstützen die Robert Bosch Stiftung und die Heidehof Stiftung in Kooperation mit der ARD 

und der ZEIT Verlagsgruppe Schulen dabei, die Demokratiebildung zu stärken. Alle Schulen können sich ab sofort 

unter www.ichstehauf.org für das Netzwerk #IchStehAuf mit Aktionen anmelden. Anschließend erhalten sie Zu-

gang zu einer Vielzahl kostenloser Materialien und Angebote sowie zu besonderen Informationsveranstaltungen 

und einem Newsletter. 

 

mehr MehrWERT 

Der nächste MehrWERT erscheint im Juli. Wenn Sie Abonnent:in werden wollen, melden Sie sich hier an. Und 

wenn Sie uns per Mail von Ihren eigenen Baustein-Erfahrungen berichten wollen, freuen wir uns! 
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